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Brüssel und 5paa.
E . Berlin , 2 . Juli . Am heutigen Tage haben die Verhandlungen

in Brüssel begonnen . Ihr Zweck erschöpft sich darin , den Maßstab zu
finden , auf Grund dessen die Deutschland auferlegte Entschädigung
unter die Verbündeten verteilt werden soll . Es ist in diesem Zusam¬
menhang wichtig , daß sowohl im deutschen Reichstag wie auch im

Neichswirtschaftsrat die Voraussetzungen einer europäischen Politik
des Wiederaufbaues erörtert wurden . Das ist ein Auftakt zu den

Verhandlungen in Spaa , der nicht überhört weiden darf . Schließlich
ist alle diplomatische und staatsmännische Kunst vergeblich , wenn den
Völkern die Möglichkeit zur wirtschaftlichen Arbeit und zur inneren

sozialen Gesundung vorenthalten wird . Der Weg , den die Brüsseler
Vorverhandlungen einschlagen , läßt wenig Hoffnung zu , daß auch die
Verbündeten endlich die Dinge sehen , wie sie sind . Eine Entschädigung
zu verteilen , von der noch nicht einmal feststeht , ob sie überhaupt auf¬
gebracht zu werden vermag , ist an sich schon eine Energievergeudung .
Deutschland kann und muh in Spaa eine offene Sprache führen , die

nichts beschönigt , die jeden Zweifel zerstreut . In dieser Hinsicht ist
bisher viel gefehlt worden . Die Verbündeten verlangen eine Ent¬

schädigung . Wir haben sie grundsätzlich anerkannt , weil es Torheit
wäre , die Niederlage durch Winkelzüge und Quertreibereien abzu¬
leugnen . Aber die Ausmaße des Krieges waren so ungeheuer , daß
« i n Staat allein gar nicht die Lasten zu tragen vermag , die er

Europa auferlegt hat . Dies gilt umsomchr , als die natürlichen Hilfs -

ßvellen Deutschlands außerordentlich beschränkt sind.

Wenn wir trotzdem eine gewaltige Wirtschaft vor dem Kriege

aufbauen konnten , so war das eine Folge unserer hochentwickelten

technischen Arbeitsleistung . Dies Kapital ist zwar noch vorhanden ,
aber durch den Krieg außerordentlich geschwächt und teilweise zer¬

stört worden Hütte sich das Reichswirtschaftsministerium bisher schon

dazu verstehen können , regelmäßige Ausweise über unsere gesamte

wirtschaftliche Erzeugung zu veröffentlichen , dann wäre den Ver¬

bündeten klar geworden , daß sie die Deutschland aufzuerlegende Scha¬

densumme nicht bis ins ungemcssene steigern dürfen . Es mag ver¬

hältnismäßig einfach sein , den Schaden zu errechnen , den Belgien und

Frankreich erlitten haben . Auch Deutschland ist nicht ohne schwere

Verlust « aus dem Weltkrieg hervorgegangen . Seine Bergwerke und

Fabriken sind zwar nicht zerstört , wohl aber seine Volkskraft sowie

schließlich auch der Außenhandel , alles Dinge , die wohl noch mehr

Voraussetzung wirtschaftlichen Gedeihens sind , als nur Fabriken und

Kergwerke . Wenn die Vorverhandlungen in Brüssel sich darin er¬

schöpfen, den Schlüssel für die Verteilung einer legendären Summe

ju finden , so steht Europa vor den schwersten Krisen und Gefahren .

Kpaa wird dann keine Entlastung , keine Befreiung vom Versailler

kann sein . ^ ^
Umsomehr erwächst den deutschen Vertretern die Pflicht , Lelstun -

»en und Leistungsfähigkeit in ein rechtes Verhältnis zu setzen . Sagen

wir einfach , was ist. Sagen wir , was hie deutsche Wirtschaft zur Zeit

leistet Sagen wir auch , was ihr fehlt , was sie aber zu leisten ver¬

mag , wenn ihr alle Rohstoffe zugeführt werden . Das wird nicht an¬

nähernd so viel sein , als die Verbündeten erwarten . Aber deshalb

braucht kein Staat Europas zusammenzubrechen . Im Gegenteil , es

slst wohl möglich , durch gegenseitige Hilfe das gewaltige Kolben -

zestänge der europäischen Wirtschaftsmaschine wieder in Gang zu

«ringen . Nur ist die gegenseitige Hilfe die Voraussetzung , nicht aber

» er Verteilungsschlüssel für eine Schadenssumme , die größer ist, als

» ie wirtschaftlich - Kraft Deutschlands . In Brüssel und Spaa ' st den

Verbündeten zu sagen , wie die finanzielle Lage Deutschlands tatsäch¬

lich beschaffen ist.

Im Haushaltungsaus
'
chusse des Reichstages hat der Reichs¬

finanzminister am Mittwoch mit wenigen Strichen ein mehr als trü -

oes Bild gezeichnet . Deutschlands innere Gesamtschuld beträgt rund

Z5S Milliarden Mark . In dieser Summe ist alles enthalten , was

sie deutsche Wirtschaft an Betriebskapital besitzt, da der Stock dieser

Nchuld , die Kriegsanleihen als die finanzielle Mobilisierung der

veutschen Wirtschaft zu gelten hat . Das ist es ja , was das Problem

oer Entschädigung noch verwickelter macht . Es laßt sich leicht anord¬

nen . wie das im Versailler Vertrag geschehen ist, daß die Ent¬

schädigungen allen anderen finanziellen Leistungen vorgehen zollen.

Allein diese anderen finanziellen Leistungen gehören mit zu den

Sicherungen der deutschen Wirtschaft . Wenn die Betriebe wegen

Mangel an Betriebskapitalien schließen müssen , dann wird eben

« ine Auswanderung einsetzen , wie sie in diesem Umfange Emopa

noch nicht gesehen hat . Die französischen Nationalisten mögen sich an

der Vorstellung berauschen , daß Frankreich dann das Ruhrgebiet be¬

setzen würde . Aber wo will das menschenarme Frankreich , das trotz

Elsaß - Lothringen heute einige Millionen Einwohner weniger zn '

«ls vor dem Kriege , die Arbeitskräfte für das Ruhrgebiet hernehmen .

In Brüssel sind die Vielverbandsmänner zunächst unter sich.

sie am Montag nach Spaa gehen , werden sie von den deutschen Ver¬

tretern die barte Sprache der Wirklichkeit hören . Europa braucht

darum nicht zu verzweifeln . Aber Einsicht , gegenseitiges Vertrauen

i- nd gegenseitige Hilfe sind notwendig .

i- WTB . Paris , 1 . Juli . Die Vertreter Frankreichs sind auf den

K̂onferenzen von Spaa und Brüssel folgende : . )c > l -

l̂erand Hoch Finanzministe ' Marfal , Minister ?ur öffentliche

Arbeiten Le Troguer . Präsident der Wiedergutmachungskom¬

mission Du b ois . General Weygand . Adnnral LevaIi - ur .

Unterstaatssekretär Biganan . Direktor des Auswärtigen Anites

Berthelot sowie dessen Stellvertreter Laroche , Chef iin Mi -

nisterium des Auswärtigen Kämmerer ^ stellvertretender Dlrck -

rerlum Welliel . ^
rat im Auswärtigen Amt Fromageot , Direktor im Kohlenver -

jorgungsamt Ader , Vertreter der ^ jffahrt Hauptmann Roberl

und der Dolmetscher beim Obersten Rat Came r lynk .
WTV . Paris , l . Juli . „Echo de Paris gibt oer Ansicht Aus¬

druck. daß das Programm für die Konferenz von Spaa sich erweitert

habe . Lloyd George habe die Generäle in Berlin und Ostpreußen

berufen . Es müsse daraus geschlossen werden , daß nicht nur die En .

waffnung Deutschlands , sondern auch das Schicksal der we -

biete , in denen Volksabstimmungen stattfinden , sowie auch das

Schicksal der von Deutschland abgetretenen Gebiete , z . B . Danzigs ,
in die Debatte hineingezogen werden solle .

Deutsche Denkschriften und Gutachten .
WTV . Berlin , 1 . Juli . Die Deutsche Friedensgesell -

schaft in Paris hat heute der Friedenskonferenz zwei amtliche
Denkschriften überreicht . Die erste behandelt die Zahlung s -
fähigkeit Deutschlands für die Wiedergutmachung .
Die zweite legt im Einzelnen dar , wieweit Deutschland schon heute
seine Steuerkraft angespannt hat . In einer Begleitnote wird
darauf hingewiesen , daß Deutschland heute wesentlich weniger wirt¬
schaftliche Hilfsquellen zur Verfügung stehen als vor dem Kriege .
Die Durchführung der vorgeschlagenen Maßnahmen soll Gegenstand
mündlicher Besprechungen in Spaa sein .

Gleichzeitig wurde ein von 22 hervorragenden , im wirtschaft¬
lichen Leben stehenden Männern unterzeichnetes Gutachten über
die wirtschaftliche Gesamtlage in Deutschland , seine Leistungsfähig¬
keit und die Möglichkeit seiner Kräftigung übergeben .

Belgien , Frankreich und England ,

ipu . Brüssel , 2. Juli . (Priv .) Von zuverlässiger Seite hören
wir , daß Belgien das Militärabkommen mit Frank¬
reich nicht abschließen wird . Eine Garantie von 5 Jahren ,

wie sie von Enzland vorgeschlagen war , genügt Belgien nicht .
Neue Truppeneinberusungen in Frankreich ,

o . Basel , 2. Juli . (Privattel .) Das Pariser „Journal sssi -

ziell " veröffentlicht gestern abend die Ermächtigung des Ministerrats
an den Kriegsminister , solgeiQs Truppen der französischen Armee
unter die Massen zu rufen : 1 . Alle Jahrgänge von 18SZ bis ein¬

schliesslich 1SK2, 2. alle Unteroffiziere der Jahrgänge 188» bis 1834.
Aus dieser Nachricht ist nicht ersichtlich, warum Frankreich diese neue
Mobilisation vornimmt . Es dürfte sich wohl um beabsichtigte große
Truppenentsendungen nach Kleinasien »der Polen handeln .

Aus den befetzten Gebieten .
Duisburg , 2- Juli . Den Behörden ist es gelungen , eine

Schmugglerbands zu ermitteln , deren Mitglieder , wie ver¬
lautet . den angesehensteir Handelskreisen angehören . Zuletzt habe ,
sie für etwa IV - Millionen Mark hochprozentigen Spiri¬
tus , das Liter zn 18 Mark , herausgejchmuggelt , und für 91 Mark
verkauft . Die Behörden haben unzweiselhiist festgestellt , daß auch
belgische Offiziere ihre Hände dabei im Spiele hatten .

Neuer Ausstand im Saargebiet .
TU . Saarbrücken , 2. Juli . tPriv .) Nachdem es vorgestern

nachmittag bereits in den großen Hüttenwerken Urbach zum Streik
gekommen war . sind gestern auch die Arbeiter der Mannes¬
mann - Werke , der Erharot k Kohner Aktiengesellschaft und
anderer Großbetriebe in den Ausstand getreten . Die Ur¬
sache des Streiks , an dem bis jetzt über 19 099 Arbeiter be¬
teiligt sind , ist in L o h nd i s s e r e n ? e n zu suchen. Zu Streik¬
unruhen . die erwartet werden , ist es bisher nicht gekommen , trotz¬
dem an einer Demonstrationsversammlung unter sreiom Himmel
viele Taufende der Streikenden teilnahmen .

Gadifchee Kandwg .

Die Lage im Osten.
Die Konferenz der Randstaaten .

TU . Riga , 2 . Juli . (Privattel .) An dsr Konferenz der
baltischen Staaten nehmen nach den bisher vorliegenden
Zusagen folgende Staatrn teil : Littauen , EsthlanÄ , Finnland und
Polen . Vielleicht wird sich auch die Ukraine beteiligen .

TU Koumo , 2 . IM . (Privattel .) Die littauische Zeitung
. Lituva " tritt für eine Verständigung zwischen Polen und
Littauen ein und weist auf die aus ihr erwachsenden wirtschaft¬
lichen und politischen Vorteiile für Polen hin . Littaucn würde zu
dieser Verständigung die Hand bieten , wenn die polnische Negierung
den berechtigten littauischen Forderungen aui Räumung der durch
die Polen besetzten littauischen Gebiete nachkomme . Wenu

Polen zu cin ' ni erträglichen Verhältnis mit Littauen gelang «, so
würden sich gleichzeitig seine Beziehungen zu den anderen balti¬

sch e n Staaten bessern . Es werde dann über Memel einen gün¬

stigeren Zugang zur Ostsee gewinnen als jet .t an. Danzig .
Die Kämpf ? zwischen Serben und Montenegrinern .

" . Basel , 2 . Juli . sPriv .-Tel .) Die „Agentur Ha „ 5s " meldet , daß

zwischen serbischen >md montenegrinischen Streitkräs -

ten ans dem sogenannten Amselfeld im südlichen Serbien eine

Schlacht im Gange sei.

Dis Lage in Irland .

ipu . London . 2 . Juli . (Priv .) In Irland haben die Si un¬

fein er bekannt gemacht , daß sie nur noch kurze Zeit die jetzigen

Zustände mitmachen werden , da es unmöglich geworden ist, in Ir¬

land noch ruhig zu leben . Sie wollen , falls die englische Regierung

ihre Politik nicht ändert , das irische Volk zur Massenaus¬
wanderung auffordern . Mindestens 8 Millionen Iren
würden das Land verlassen , um sich in Amerika , Kanada , und

Australien eine neue Heimat zu suchen. Die Kosten dieser Völker¬

wanderung wollen die Sinnfeiner durch internationale -Unter¬

stützungen beibringen . Irland würde dadurch so verarmen , daß

England die Folgen ernstlich fühlen werde .

Die Geschehnisse im Umch.
WTV . Hamburg , 1 . Juli . Nach amtlichen Feststellungen sind bei

den L e b e n s m i t t e l u n r u h e n am 26. Juni vier Perso¬
nen getötet und 1t> Personen verwundet worden .

Aus dem Haushaltungsausschnß des Reichstags .

WTB . Berlin , 2 . Juli . Der Haushaltungsausschuß des Reichs¬

tages behandelte heute bei der Beratung des Notetats die An¬

träge des Verkehrsministers , darunter 185 Millionen Mark

für die Beschaffung von Wohnungen . In eingehender

Aussprache über die Stellenanforderungen im Bereiche des Reichs¬

verkehrsministeriums wurde die Ausbearbeitung einer neuen Bo¬

so ld u n g s o r d n u n g für nötig erachtet .

Lieferungoznschlii «« für Brotgetreide und « erste .
TU . Berlin , 2. Juli . (Privattel .) .Durch eine sofort in Kraft

tretende Verordnung vom Juni 1920 hat der Reichsminister

bis IS . August festgesetzt und zwar mit Rückwirkung für das vor In¬
krafttreten dvr Verordnung gelieferte Getreide aus dea aeuen Ernte .

, oc. Karlsruhe , 2. Juli . In der heutigen um ^ 9 Uhr von dem
iZrasidenten Kopf eröffneten Sitzung berichtete Abg . Dr . Krau »
( Sozd .) namens des Verfassungsausschusses über das Gesuch der
Arbeiter - und Angestelltenschaft der

Majolikamanufaktur in Karlsruhe um Sozialisierung des Betriebs .
In dem Gesuch wird ferner die sofortige Ablösung der jetzigen

Pächter verlangt , da das Personal nicht gewillt sei , für das in dem
Betrieb investierte feindliche Kapital zu arbeiten . Der Bericht¬
erstatter bemerkt dazu , daß es sich bei der Manufaktur nicht um einen
mechanischen Betrieb handle , sondern um Qualitätsleistungen , bei
denen ein inniges Verhältnis zwischen Arbeiterschaft und Unter¬
nehmertum nötig ist . Die bisherige Firma hatte bisher wenig
soziales Verständnis gezeigt . Im Jahre 1919 wurden über eine halbe
Million Gewinn gemacht , was allerdings keine Ausnahme darstellt ,
denn die Luxusindustrie hat im vergangenen Jahr durchweg gute
Geschäfte gemacht infolge der damals herrschenden Kauflust . Das
hat jetzt aufgehört . Trotzdem muß man in einem solchen Betrieb
die Arbeiter - und Angestelltenschaft für den Betrieb interessieren .
Deshalb beantragte die sozd . Fraktion im Verfassungsausschuß , daß
die Maiolikamanufaktur durch den Staat in Privatwirtschaft !. Form
unter Gewinnbeteiligung der Angestellten und Arbeiter fortgeführt
werde . Die Mehrheit des Ausschusses stellte dagegen den Antrag , daß
die Karlsruher Majolikamanufaktur in der Form der Verpachtung ,
womöglich an eine G . m . b . H . , mit überwiegender Beteiligung
badifcher erprobter kunstgewerblicher Firmen weiter betrieben
werde , und daß im Pachtvertrag die künstlerische Höhe der Produk¬
tion und die soziale Lage der Arbeiter und Angestellten sichergestellt
u^ de ! zugleich wolle der Landtag damit das Gesuch der Arbeiter
und Angestellten der Majclikamanufaktur für erledigt erklären .

In der Aussprache b . gründete Abg . Marum (Soz .) den Antrag
seiner Fraktion , die Majolikamanufaktur durch den Staat in privat¬
wirtschaftlicher Form unter Gewinnbeteiligung der Arbeiter und An «
gestellten fortzuführen . Der Staat , der die Anteile in Händen behält ,
sollte eine Aktiengesellschaft oder eine G . m . b . H . gründen und in
dieser <5orm den Betrieb betreiben . Es handle sich dann nur darum ,
die richtigen Leute zu finden , die den Betrieb leiten , was der Staat
ebensogut könne , wie eine private Pächterin . Der künstlerische Nam «
der Manufaktur dürfe nicht durch schlechte Produkte zerstört werden .

Abg . Dr . Glöckner (Dem .) erklärte , seine Fraktion werde dem An¬
trag des Ausschusses zustimmen . — Abg . Dr . Zehnter (Ztr .) und Abg .
Hadermehl (D . N .) stellten sich ebenfalls auf den Boden des Ausschuß¬
antrags . Nach kurzen Bemerkungen der Abgg . Hamann (Soz .) und
Habermehl (D . N .) wies Ministerialrat Hirsch darauf hin , daß auch
bei einem Betrieb der Manufaktur durch den Staat Verluste entstehen
könnten . Nachdem Abg . Marum nochmals für den fozialdemok .
Antrag eingetreten war , wurde der fozialdemok . Antrag abgelehnt
und der Antrag des Ausschusses auf Verpachtung der
Majolika Manufaktur gegen die Stimmen der Sozialdemo¬
kraten angenommen .

Im folgenden begründete Abg . Dr . Zehnter (Ztr .) eine Fqrmliche
Anfrage seiner Fraktion über den durch

das starke Auftreten der Maul - und Klauenseuche
entstandenen großen Schaden und über die Maßnahmen , der Not zu
steuern .

Minister Remmele führte aus , die Seuche habe von Kehl aus
ihren Weg durch das ganze Land genommen . Die Regierung habe
alle Maßnahmen zur Eindämmung der Seuche ergriffen . Insgesamt
trat die Seuche in 47 Amtsbezirken und 342 Gemein¬
den auf . Betroffen wurden KKS3 Gehöfte . Erkrankt sind 33 ISS
Stück Rindvieh , d . s. N4 Proz . des gesamten Viehstandes . Umge¬
standen sind 380 Tiere und 1383 wurden notgeschlachtet . Wenn aber
alle Zeitungsnotizen stimmen , dann würde die Zahl eins höhere sein .
Die Regierung ist bereit , zur Behebung der Notlage solche Landwirte
zu unterstützen , die keine Seuchenvorschriften verletzten . Im übrigen
könne sich in Bnden jeder Viehbesitzer durch Versicherung vor Ver¬
lusten schützen . Von einer allgemeinen Notlage , die die Bereitstellung
größerer öffentlicher Mittel erheische , könne zur Zeit noch nicht ge¬
sprochen werden . Der Viehbestand selbst ist trotz! der Seuche in Baden
nicht zurückgegangen .

In der Besprechung der Förmlichen Anfrage bedauerte
Abg . Kurz (Sozd .) . daß sich nicht alle Landwirte an die Sicherheits¬
vorschristen halten und verlangte eine obligatorische Landesviehver -

sicherung . — Abg . Bierneisel (Ztr .) wünschte die (Anführung neuen
Viehs . — Abg . Stork (Dem .) sprach sich gegen eine Ausdehnung der

Versicherung aus . — Nach Ausführungen der Abgg . Hertle (D . N .)
und Engelhardt (Ztr .) wurde ein von Abgeordneten aller Fraktionen
unterzeichneter Antrag eingebracht , in dem die Regierung aufgefor¬
dert rmrd , in dem zu erwartenden Nachtrag zum Staatsvoranschlag
Mittel einzustellen , um etwa durch die Seuche geschädigten Vieh¬

haltern soweit nötig Unterstützungen zu gewähren . — Abg . Dr . Zehn¬
ter (Ztr .) begründete kurz den Antrag .

Abg . Ziegelmayer -Langenbrücken ( Ztr .) wies besonders darauf

hin . daß die Seuche unter den Ziegen furchtbar gewütet habe .

Abg . Weihhaupt (Ztr . ) wandte sich gegen eine Zwangsversiche¬
rung . — Abg . Wehner ( Sozd . ) vertrat eine strenge Einhaltung der

Vorschriften zur Verhütung der Weiterverbreitung der Seuche und

verlangte , daß die Bauern gezwungen werden , sich zu versichern .
Minister Remmele : Die Vorbeugungsmittel sind wichtiger als

die Heilmittel . Ein Serum , mit dem schon gute Erfolge erzielt wur¬

den , wird auch in Baden angewendet . Wir haben aber noch keine

genügenden Mengen davon . Gerade die großen Bauern mit großem
Viehstand sind gegen eine Versicherung . Die Mißachtung der Vor¬

schriften hat zur Verbreitung der Maul - und Klauenseuche geiuhrt .
Bei Unterstützungen der geschädigten Landwirte muß man vorsichtig
sein . Der Antrag scheint mir zu weit zu gehen , denn seine Durch¬
führung wäre eigentlich eine Prämie für die nichtVersicherten ^ and »

wirte . ,
Abg . Eberhard ( Ztr . ) trat für die Kleintierzüchter e,n . die viel -

fach durch die Seuche erheblich geschädigt wurden . ^ Abg . Srohhans
( Sozd .) erklärte , die Landwirtschaft müsse sich sur schaden lalle vor¬

sehen und deshalb sei die Zwangsoersicherung angebracht . — Abg .
WeW «upt (Ztr .) widersprach diesen Ausführungen . — Abg . Dr .
Zehnter (Ztr . ) bemerkte , die Unterstützung sollten nur dreien,gen
Landwirte erhalten , die es in der Tat nötig haben . Ich bin Gegner
jeder Zwangsversicherung , denn das Gebiet der Versicherten ist über »

spannt . — Der Antrag wurde einstimmig angenommen
Petitionen .

Nam : ns des Ausschusses für Gesuche und Beschux' rdeu berichtete
Abg . Odenwald iD ^m, ' über das (Äesuch ix ? Bad Gastivirteverdan '
des betr . die Verfolgung und Best rasun « der Gastwirte auf¬
grund des Schleichhandelsaefetzes . Der B ^richtersl ^ ter stellte den
Antrag , das Gesuch durch die Erklärungen der Regi :ruua und ihre in -
zwisclten aetrossenen Maßnahmen für erledigt zu betrachten . — Abg.
Jhri « lDem . ) trat für d»c Wünsche der Wirte ein . Milde sei bei



Kette 2 . pavksWe Presse . Abendblatt . FreUag . de « Z. I « V «SSV. Nr . SS ? .

ihnen aus jeden Fall angebracht , wenn es sich nicht um wirklich grobe
Verstöße handelt . — D -m obengenannten Antrag wurde entlprochen -

Unter den folgenden Petitionen befand nck eine sotcbedes Bilder -
bühnenbundes deutscher Städte über die R e f o r m de sticht spie I-
wesens des Bad . Landesfrauenausschusses für Sittlichkeitssragen
und des Reichsv : rbcmd - s deutscher Lichtspieltheaterbesitzer mit einer
Denkschrift über die Einführung eines Reichsfilmzeni urge -
setzes . Abg . Frl . Rigel (Ztr . ) berichtete ub ?r diese Gesuche. Namens
des Ausschusses wurde der Antrag gestellt , ineie Gesuche durch das
Rcichslichtspielgcs ' tz für erledigt au erklären : die , Petition des Reichs¬
verbandes deutscher Lichtspielth -ater soll der Regierung zur Kenntnis
nahmen üb -rwnsen werden . In der Aussprache regte Abg . Frau Schloß
lDem . ) an . in die Zensurstellen auch Frauen hineinzunehmen - — Ab-g .
Frau Sickert lZtr -) w : nd - t sich gegen die Auswüchse einiger Films und
bespricht dn Besuch der Kinos durch die Jugendlichen . , ^

In ihrem Schlußwort bemerkte die Berichterstatterin . Abg . Frl .
Rigcl lZtr -1, die beste Zensur wäre , wenn sie sogleich bei Entstehen ge,
übt würde . — Die Gesuche wurden hierauf im Sinr »' des Antrags
des Ausschuß ? für erledigt erklärt - ,

Sckluk der Sitzung kurz vor 1 Uhr . Nächste Sitzung Mittwoch ,
den 7 - Juli , nachmittags V-4 Uhr. Tagesordnung : Kleinere Vorlagen -

Badische Chrsnik .
D Heddesheim (A . Meinheim ) , 2 . ^ uli . E '. i: folge nschw «-

rer Zwist entstand gestern in der hier aus dem Elsaß zugewan¬
derten Familie des Zollassisteiten Pfrang . Auf diesen gab der
eigene Sohn , ein in den 30er Iahren stehender Akademiker, mehrere
Revolverschüsse ab die den Hochbetanten Vater lebensgefährlich ver¬
letzten. Der Getroffene wurde ins Krankenhaus nach Heidelberg
uberführt . Der Täter , der in Straßburg studiert hat , und sich seiner¬
zeit um den hiesigen Bürgermeisterposten bewarb , wurde wegen
Totschlagsversuchs verhaftet .

st Frechnrg , i . Juli . Die schweren Ausschreitun¬
gen vor der Karlskaserne und in der Kaiserstraße wurden gestern
in einer beinahe ISstündigen Sitzung vor dem Schwurgericht
aufgerollt . Angeklagt des Vergehens gegen das Sprenaitoffgesetz
waren der 24jährie Elektromonteur Josef Thoma aus Waldkikch
ferner der 29jährige Taglöhner Erwin Spei er aus Freiburg und
dor 22 Jahre alte Schlosser Ernst Wiese aus Emmishofen . An
jenem Abend wurde von der Volksinenge ein gewaltsames Eindrin¬
gen in die Karlskaserne versucht, um sich der dort verwirrten Waffen
der Einwohnerwehr zu bemächtigen . Dabei warf Thoma zwei Stiel¬
handgranaten , die im Speier zusteckte , in den Hof der Kaserne . Wiest
war im Besitz einer Eierhandgranate , ob er diese , wie angenommen
wurde , gegen einen Trupp Schutzleute schleuderte, war ihm in der
Verhandlung aber nicht mit unbedingter Gewißheit nachzuweisen.
Es erhielten Speier und Wiest sc Jahre . Thoma 1 Jahr I Mo ^
nate Gefängnis . Die gerichtliche Beleuchtung der verhängnisvollen
Vorgänge trachte auch die Gewißheit , daß der getötete Polizeiwacht -
meister Rohrhirsch nicht durch Splitter einer Handgranate , sondern
in dem Tumult versehentlich durch einen Schuß sein Leiben verlor ,
dagegen wurden die Arbeiter Kirschbaum und Weckerle die Opfer
von Handgranatenwürfen . . , ^ ^ .

ed . Konstanz , 1 . Juli . Das freie Eeweikschaftskartell
hatte für gestern abend K Uhr zu einer Demonstrationsver¬
sammlung gegen die hohen Lebensmittelpreise auf den Vodan -
platz eingeladen , wozu etwa 4990 Personen erschienen. Bürger¬
ausschußmitglied Wünsch (M S . P -) hob hervor , daß nicht das
Beispiel anderer Städte die Veranlassung zu dieser Demonstration

jsei, sondern die zwingende Not , die hier herrsche . Das Kapital habe
während des Krieges das Voll ausgebeutet , seit 1^ Jahren trete
noch der Wucher hinzu . Den aufzustellenden Forderungen müsse aber
auf dem Wege der Verhandlung Geltung verschilfst werden . Herr
Odenweller fU .S .P .) sprach gegen eine Kommission ; er will
durch die Diktatur des Proletariats das Uebel behoben wissen u . zwar
allerschnellstens . Kartellvorsitzender Henk sprach scharf gegen den
10 -prozentigen Steuerabzug . Die teuren Holzpreise und die hoch¬
getriebenen Preise für Lebensmittel und andere Gegenstände des
täglichen Gebrauchs mußten herabgesetzt werden und zwar innerhalb

Tagen . Infolge Widerspruchs aus der Versammlung wurde dieser
Termin nur auf 3 Tage bemessen. Innerhalb dieser Zeit müsse die
Stadtverwaltung und das Bezirksamt mit den entsprechenden Ver -
käuferorganisationen die Herabsetzung der Preise regeln . Eine 11 -
gliedrige Kommission wurde gewählt , um die Forderungen dem
Oberbürgermeister noch am gleichen Abend vorzutragen .

— Allensbach ( b . Konstanz ) , 2 . Juli . Das 12jähr . Töchterchen
des in Konstanz wohnenden Postsekretärs K . Kopf war auf der
Fahrt hierher , um Milch zu holen , aus dem noch nicht völlig halten¬
den Zug gestiegen . Das Mädchen kam hierbei zu Fall , wurde über¬
fahren und so schwer verletzt , daß es alsbald starb.

Berein iitdwestdeutscher ZeitnngSverleger «
K Karlsruhe , 2. Juli . Unter dem Vorsitz des Verlegers

D r . A . Knittel - Karlsruhe hielt dieser Tage der Verein süd¬
westdeutscher Zeitungsverleger seine ordentliche Mit¬
gliederversammlung in Karlsruhe ab . In erster Linie wurden die
üllichen Vereinsangelegenheiten erledigt . Dabei wurde festgestellt ,
daß im Gebiete des Vereins — Baden und Pfalz — keine Zeitung
von auch nur einiger Bedeutung außerhalb des Vereins steht.

Einen sehr breiten Raum nahmen naturgemäß die derzeitigen
Inneren und äußeren ganz außerordentlich großen Schwierig¬
keiten der Zeitungsverlage in den mehr als vier¬
stündigen Verhandlungen ein . Der Vorsitzende gab hierzu ein
erschöpfendes Referat und zog alles hierher Gehörige in den Bereich
seiner Betrachtungen . Das Resultat konnte nur lauten : trostlos
nach ollen Seiten !

Zunächst erhob die Versammlung energischen Protest gegen
die Vergewaltigung der pfälzischen Presse seitens

der Entente bezw . seitens der alliierten Rheinlandskommission .
Die sehr schweren Bestrafungen in Freiheits - und Geldstrafen oder
beide zusammen von Redakteuren und Verlegern , die in der letzten
Zeit einer Reihe von pfälzischen Zeitungen auferlegt worden sind,
bedeuten schwere Eingriffe in die Freiheit der Presse und erfordern
ein energisches Eingreifen . Es gilt vor allem den Kampf gegen die
Unterdrückung und Bekämpfung der deutschen Presse aufzunehmen und
nichts zu unterlassen , um die Verleger in diesem Kampf zu unter¬
stützen . Die Versammlung sprach daher den pfälzischen Verlegern
Dank und Anerkennung für ihre bisherige treudeutsche Haltung aus .

Eine weitere tiefgehende Sorge bereitet die derzeitige Not¬
lage der deutschen Presse . Dazu tragen vor allem die
ganz ungeheuerlichen Preise des Zeitungspapieres
den größten Teil bei . Es wurde in vollständiger Uebereinstimmung
mit allen übrigen Kreisvcreinen des Vereins deutscher Zeitungsver¬
leger einstimmig festgestellt , daß ein weiteres Bezahlen dieser hohen,
Papierpre -ise — neben den sonstigen ungeheueren Belastungen den
Verlagen — einfach unmöglich ist . und daß die bereits in allen Ver¬
lagen eingetretene Verarmung und Betriebsmittellosigkeit unbedingt
zur vollständigen Bedeutungslosigkeit der deutschen Presse und zum
schließlichen Ruin derselben führen muß . Die täglich sich mehrenoen
Einstellungen von Betrieben und das täglicke Verschwinden von
Zeitungen reden, eine so furchtbar ernste Sprache , daß die¬
sen Tatsachen gegenüber jedes weitere Wort überflüssig ist. Und die¬
sem unaufhörlichen Verfall der deutschen Presse sieht die Regierung
mit verschränkten Armen zu , in einem Augenblick , wo ein haßerfüllter
Feind zu neuen Schlägen ausholt . Statt Stärkung der Presse und
ihrer so wichtigen Aufgaben , Schwächung und Untergang !

Angesichts dieser Sachlage erheben die Verleger zum letztenmal —
wir befürchten fast, daß es zu spät ist — ihre warnend « Stimme und
richten an die Regierungen des Reiches und der Länder , an den Reichs¬
tag und die breiteste Oefsentlichkeit die eindringlichste Bitte , im Zn .
teresse des Baterlandes unÄ der Zukunf des deuschen Volkes , für
schleunigste Abhilfe aus der vorhandenen Not Sorge zu tragen . Die
Verleger müssen jede Verantwortung ablehnen , tritt nicht alsbald
eine Verbilligung des Zeitungspapieres ein . Eine weitere Steige¬
rung der Bezugspreise ist unmöglich , da die Bezieherzahl stetig ab¬
nimmt und die Zeitungen damit Gefahr laufen , „unter Ausschluß der
Oefsentlichkeit " zu erscheinen und ihr Dasein zu fristen . Und bei die¬
sen Zuständen soll ein Aufbau erfolgen ? ! Wir rufen allen , die es an¬
geht , insbesondere auch allen Parteien zu : „Achtung . Ge¬
fahr im Verzug . Esgeht auch um Euer Dasei nl "

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe . S. Juli 1929

Na . Spende . Anläßlich der Feier ihres vierzigjährigen Bestehens
hat die Firma Meyer und Kersting , hier , dem Oberbürgermei¬
ster die Summe von 5000 zur Verwendung sür bedürftige Mit¬
bürger hiesiger Stadt und für Erholungszwecke gesundheitlich zurück¬
gebliebner Kinder überwiesen .

Ter Streik der Mööeltransportarbeitcr wurde durch
Vermittlung des Herrn Landeskommissars beigelegt . Die Arbeit
wird am Montag wieoer ausgenommen .

sch . Ortsausschuß der Vertrauensmänner für die Angestelltenver -
ficheruna . Die Herren Rpnierungsrat Schäfer , sowie die Revisoren
Krüger und Garbe vom Direktorium der Angestelltenversich 'riing ,
welche sich auf einer Inspektionsreise befinden , wohnten am Donners¬
tag ab : nd einer Sitzung d ->s Ortsausschusses der Vertrauensmänner
der AngestelltenversickZr ' -ng bei , die im Ratbaussaale stattfand und zu
welcher auch Vertrauensleute von Bretten . Durlach und Ettlingen er¬
schienen lvaren . Nach einer Begrüßung derAnwesenden durch denObmann
des Ausschusses Herrn Naumann , ergriff Herr Regierungsrat
Schäfer »das Wort um sich in großen Zügen über die vorzunehmen¬
den Revisoren und deren Ergebnis , das im allgemeinen ein befriedi¬
gendes gewesen sei . zu verbreiten - Im Anschluß bieran äußerte sich
der Redner üb .' r die Versicherung selbst , berührte die zu Tage getrete¬
nen Mängel di » zum größten Teil durch die ungünstigen Personalver¬
hältnisse während d->s Knc ^ es h-nvornerufen worden seicn und bat
die Vertrauensmänner , etwaige Wünsche und Beschwerden zum Aus¬
druck bringen zu wollen . In re -' er Aussprache wurden sowohl ver¬
schiedene Anfragen gestellt als auch Wünsche geäußert , die durch Herrn
Regierungsrat Schäker in aufklärender Weise beantworten wurden .
Auch die Erhöhung der Gehaltsgrenzc auf IS 000 ^ wurde gestreift Und
die Stellun " der darüber hinaus bezahlten Versickerten besprochen .
Eine freiwillige Weiterversicherung wurde zur Nufrechterhciltung der
Anwartschaft in jcd ' m Falle empfohlen . Die freiwillige Weiterver¬
sicherung kann in niederen Klassen fortgesetzt lrerden , doch emvsiehlt
es sich, wenn irgend möalich den Beitrag ^u befahlen , welcher seither
als Pflichtbeitrag entri ^ el worden , da dies später bei der Renten -
bemessung von Einfluß ist - Nach reichlicher Ausforsche berichtete Herr
Eisinger über di«' Zusammenkunft der Ortsausschüsse der Auge -
stelltenversicherung in Berlin . Unter den zur Beratung gestandenen
Punkten lvar für 'ner von großem Interesse die Errichtung eines Ren -
tenausfchusf 's in Baden . Man bemühte sich einen solchen nach Karls¬
ruhe zu bekommen . Doch wurde aus verschiedenen Gründen Mann¬
heim in Aussicht genommen , <>'rr Eisin " er bat Kerrn Reg .- Rat
Schäfer , wenn irgendmöglich , dafür einzutreten , daß Karlsruhe
einen Rentenausschuß erhalte . Sollte dies nicht gelingen , so müßte
aber dafür gewcgt werden , daß die hiesia ? Ortsau -̂ ' ^ ußstelle besser
ausgebaut w rdc . um seine ihm gestellten Aufgab .' » besser erfüllen zu
tonnen . Nach Erledigung ein ' gec unwesentlicher anderer Punkte konnte
der Vorsitzende , Herr O . Neuinann sodann um 0 Uhr unter Dan -
keswc>" teii die Versammlung schließen .

^ Spielplanwechscl , im Kolosseum . Am Donnerstag sind in unse¬
rer beliebten Bunten Bühne in der Waldstraße wieder neue Künstler
und „Kräfte " eingcao -ien . Einen besonderen Anstrich hat diesmal der
Spielplan dadurch , daß seine zwei Abteilungen ganz verschiedenen Cha¬
rakters sind : in der ersten ' Verhalten vornehmlich Gesang und Tanz
und eauilibristische Leistungen , die zweite ist internationalen Sport -
kämpfen gewidmet . Rols Morgen zeigt sich als urkomischer Fang -
lünstler : ibn löst Laura Bernauer als liebenswürdige Operct -

tensängerin ab . Ein ganz besonders graziöses Bild bietet da? Tanz¬
paar Do ri a n uiid Pas " u > tta . Unter ihren modernen Tänzen ist
der in charakteristischen , künstlerisch hübsch entworfenen Kostümen ge»
tanzte Apachentanao wobl Kas Beste . Hervorragend sind auch die zwei
Genaros . deren Obermann zwar nur einbeinia ist , die aber trotzt , / r
ihren Namen als Meiftereguilibristen wohl verdienen . — Mit beson¬
derer Spannung wuroe der Zweite Teil , die Sportkämpfe , erwartet ,als deren Einleitung Rinaer und Bor ».r von Ruf und Namen vorge .
stellt wurden . Als erstes Paar rangen der sehr sympathische , klassisch
' Hon gebaute .deutsche Meister von der Hatid und der Württemberger
Wingert - Nach elf Minuten steote , wie schon kurz berichtet durch Unter¬
griff von vorne der als Rinder bedeutendere v . d- Hahd über die athle .tiiche Kraft seines Gegners - B - 'm zweiten Kampf fand der unheim¬
lich gewandte Warschauer Rinoer Goldstein lebhafteste Teilnahme .Sein offenbar viel stärkerer Ge - ner Kellerand aus Oldenburg konnte
ihn nicht besieoen : sie rangen 20 Minuten unentschieden . Christensen ,der frühere Trainer des Altmeisters Eberle , und der Tiroler May lie»ferten einen Kamvr , der nach der geradezu eleganten , technisch vollen-Veten Ringkumt der vorbeigegangenen Paare durch das massiv ' Zu¬fassen Chrntensens unvorteilhaft abstach . May mußte sich zwar beugen ,fand aber beim Publikum doch den lebhaftesten Beifall .

K Wegen Schleichhandels mit Mehl und Speck gelangte eine hi«
wohnhafte Haushälterin z ur Anzeige .

Turnen , Spiel und Kport.
«4t- Vom Fuyballsport . Samstag Abend >/-S Uhr treffen sich auf

dem Frankonia - Platze zu Gunsten der Interessen -Gemeinschaft der
ö - und V - Vereine des Südwestkreises die beiden ersten Mann¬

schaften des F . V . Grünwinkels und F . C . Frankoina Karlsruhe Da
Grünw nkel A - Meister ist und Frankonia snach feinem Siege über
Liga - Mannschaft Beiertheim ) starke A - Klasse darstellt , ist ein äußerst
interessantes Spiel zu erwarten . — Die 2 . Mannschaft des K- F. V.
tnig « rgcmgensn Mittwoch Abend ein Gesellschaftsspiel gegen di«
1 . Mannschaft des F . E . Eoncordia Karlsruhe aus . Nach beider¬
seitigem schönen Spiele trenrrten sich die beiden Parteien mit einem
unentschiedenen Resultat 2 : 2.

G Bei den Pokalspielen in Knielingen , Klasse v , errang sich der
FC . „Germania " Welschneureut den 1 . Preis ; den 2. Preis F .C.
„Viktoria " Mühlburg und den 3. Preis F .C . „Viktoria " Durlach .

sr . Das Entscheidungsspiel um die akademische Fußballmeister¬
schaft von Deutschland kommt am Sonntag in Stuttgart zwi¬
schen den Stuttgarter Kickers und dem Bonner Fußballoerein zum
Austrag .

Wetternachrichtendienft d. bad. Landt «» etter « arte in K»rl»r>he
Allncmcine WittcruiiaS -UcbertiKt . Der ostwärts wandernde Hove Druck

führte in unscrm Gebiet gestern zur Aufheiterung , die auch heute vor¬
mittag nock» anhält . Die Nachmittag -Temperaturen erreichten in der Eden «
gestern 26 Grad , heute steigen sie noch stärker an . Ein kräftiger Lustwirbel ,
der vom atlantischen Ozean binnenwärts vordringt breitet nunmehr seinen
Wirkungskreis weiter aus und wird stärkere Gewitter noch deute zur Ent¬
ladung bringen und darnach , u wolkigem und wesentlich kühlerem Wetter
mit Negensällen Anlas ! geben .

Voraussichtliche Witterung bis SainStaa . Z Null 19A>. nachtS : Noch
heute Triibnna , ausgedehnte stärkere Gewitter , morgen wolkig , zeitweise
Reaenfälle . kräftige Abkitblung

Geschäftliche Mitteilungen .
Zum Schuhverkauf des A . D . E .

wird uns vom Karlsruher Gewerschaftskartell geschrie»

In den hiesigen Tageszeitungen erließ gestern die Lcmdeszentrak
des badischen Einzelhandels eine Erklärung , in welcher der ge.
meinnützize 'lZe.rk 'ius von Schuhwaren durch den Ortsausschuß Karls¬
ruhe des A . D . G einer abfälligen Kritik unterzogen wird . Es wer¬
den darin Behauptungen aufgestellt , die direkt der Wahrheit wider¬
sprechen . W 'nn z . B . die Landeszentrale dafür den Beweis erbringen
müßte , daß , wie es in der Erklärung beißt . „ Stiefel s 120 Mk . ver¬
kauft werden , fast ganz aus Pappdeckel "

, so lvürde es ihr wahrschein¬
lich schlecht < rgehen . Dock das nur nebenbei . Alle diejenigen , die Schuhe
und Stiesel bezogen haben , werden sich überzeugt haben , daß die
Qualität der Schuhe nicht hinter derf ."nig>en zurücksteht , die in letzten
Iahren in den hiesigen Geschäften sür wesentlich teuereres
Geld angeboten wurde , diese vielmehr übertrifft . Unrichtig ist auch ,
daß der Lieferant der Waren diesen „ gemeinnützigen Verkauf " unter¬
nimmt und sich als Sintermann nur des Kartells bedient , um »Hun¬
derttausende zu verdienen " . Der Lieferant hat natürlich als Ge¬
schäftsmann keine Veranlassung . ..gemeinnützige Verkäufe " zu veran¬
stalten , aber er hat dem Gewerkschastskartell ein Angebot gemacht , mit
dem man in die Prei -- volitik des Schuhhandels eine Bresche schlagen
konnte . Und Tatsache ist ia . daß der Schuhhandel , der bis zur Eröff¬
nung des Schuhverkauses des Kartells noch exorbitante . Preise ver¬
langte , die mit dem heutigen Lederkurse in keinem Verhältnis stehen ,
jetzt seine Preise endlich herabfetzte .

In anderen Städten liegen die Verhältnis ! > ebenso , so daß auch
dort das Gewerkschastskartell eingreifen mußte bezw . muß , um durch
einen eigenen Schuhvcrkauf Kn Preisabbau herbeizuführen . In
Pforzheim z - B . besteht der Verkauf durch die Gewerkschaften
ebenfalls feit einigen Taaen und das merkwürdige dabei ist, daß dort
die Schubhändler an das Gewerkschaftskai . ell herangetreten sind mit
dem Anerbieten , die gesamten abgeschlossenen Vorräte zu übernehmen ,
wenn das Kar ' ell den Verkauf unterläßt . DaZ Anerbieten wurde
natürlich abgelebnt - Äu6 Würzburg und München waren Ver¬
treter der dortigen Kartelle hier , um sich über die Methode des hiesigen
Verkaufs zu informieren und die erklärten , daß nichts anderes übrig
bleibt , als wie auch in diesen Städten gemeinnützige Verkäufe einzu¬
richten . da dort heute noch Scbulwreise in Höhe von 3A1 und 400 ^
verlangt werden , die d -' s Vo ^k nicht mehr bezahlen kann . Die Preise
werden dort aber ebenso fallen , wie in Karlsruhe und Pforzheim -

Schließlich sei noch darauf hingewiesen , daß das Gewerkschaft ?,
kartell Karlsruhe selbstredend keinen Ucberschuß aus dem Schuh ,
verkauf herauswirtschgft n will . Es verkauft zum Selbstkostenpreis
unter Zuschlag der Spesen und verdient keinen Pfennig daran . Es
will mit dem Verkauf nur bezwecken, daß die Schuhpreise herunter¬
gehen und das ist im Interesse des arbeitenden Volkes auch erreicht
worden .

Präsidentschaftskandidat Warren G . Harding .
Nach vierzehn Mahlgängen hat Senator Harding den Sieg als

Präsidentschaftskandidat der amerikanischen Republikaner errungen .
Es ist also an der Zeit , sich mit diesem eventuellen zukünftigen ameri¬
kanischen Präsidenten näher zu befassen.

Senator Warren G . Harding soll , wie der Chicagoer Korrespon¬
dent der „Times " mitzuteilen weiß , eiir Mann von kräftiger Statur ,
mit kahlgeschorenem Kopfe und jenen indianerartig scharfen Gesichts¬
zügen sein , wie man sie so oft bei Amerikanern findet . Er ist ein aus¬
gezeichneter Sprecher , der durch seine starke , klangvolle Stimme oft
die Aufmerksamkeit auf nationalen Konventen erregt hat . Er wurde
auf einem Bauernhof geboren und hat seine ganze Karriere sich selbst
zu verdanken . Ihm gehört ein angesehenes Provinzblatt in Ohio , an
dem er selbst eifrig mitarbeitet . Ferner ist er an mehreren Handels¬
unternehmungen in der aufstrebenden Stadt Marion , in der er wohnt ,
interessiert . Eine besondere Vorliebe hat er stets für die Politik an
den Tag gelegt . Er begann seine politische Laufbahn als Mitglied der
gesetzgebenden Versammlung des Staates Ohio und war Gouverneur¬
stellvertreter , bevor er in den Senat in Washington kam . Viel Zeit
hat er aus die auswärtige Politik verwendet , ist Mitglied der Senats -
kommilfion für äußere Angelegenheiten und hat vor dem Jahre 1S14
wiederholt Reisen nach Europa unternommen , die seinen Blick er^
weiterten . Schon lange vor dem Kriege ist er für die militärische
Bereitschaft mit Wärme eingetreten und nach dem Kriege hat er sich
als überzeugter Gegner des Vertrages von Versailles gegen den An
schluß Amerikas an diesen Vertrag außer auf Grund einer eng
begrenzten Verantwortlichkeit ausgesprochen und die Vorbehaltung
des Lodge unterstützt, sich jedoch von den extremen Elemenetn fern¬
gehalten .

Senator Warren G . Harding wird einige Tage vor der Wahl
das Alter von 55 Jahren erreichen . Seine Vorfahren stammen aus
Pennsqlvanien und haben schottisches und holländisches Blut in den
Adern gehabt . Sein Urgroßvater zog im Jahre 1820 mit einer zahl¬
reichen Familie yach Ohio . Dr . George Tyron Harding ist der Vater
des Senators , er ist Landarzt und übt trotz seiner 76 Jahre noch
immer die Praxis aus . Der junge Warren wurde in Morrow
County geboren , ging , als er sechs Jahre alt war , mit seinem Vater
nach Caledonie in Marion County , besuchte die öffentliche Schule und
erwarb e :neu akademischen Grad im Alter von neunzehn Jahren am

Ohio Central Kollege . Dann folgten zwei Jahre der Lehrtätigkeit
und des Studiums der Rechte , doch zog ihn gleichzeitig die Journa¬
listik an Er fand eine Anstellung bei dem „Evening Star " in Ma¬
rion und sein Stolz ist , daß er bei dem Blatte als Setzerjunge begann
und es bis zum Zeitungsherausgeber brachte. Vor elf Jahren führte
er bei seinem Blatte ein System ein , nach dem die bei ihm angestellten
Personen Anteilbesitzer des Unternehmens werden können. Er ist
verheiratet , jedoch kinderlos .

Auf dem Konvent des Jahres 1912 empfahl er. als Roofevelt
mit der republikanischen Partei brach und der Führer der Progressiven
wurde , die Kandidatur Tafts und griff in seinem Blatte Roofevelt
heftig an . Das hinderte ihn aber nicht, im Jahre 1917 im Heeres¬
gesetz eine Bestimmung aufnehmen zu lassen , durch die Roosevelt
ermächtigt wurde , zwei Divisionen Freiwilliger für den Dienst in
Europa anzuwerben — eine Bestimmung , gegen die sich Wilson
widersetzte — , und darauf wurden wieder freundschaftl '-che Be¬
ziehungen zwischen Roosevelt und dem Senator aus Ohio angeknüpft .
Die Agitatoren für seine Kandidatur nutzten bei ihrer Propaganda
diese Freundschaft gehörig aus , das heißt , Harding sah sein Heil
darin , sich in Roo êvelts Schatten zu begeben .

Seine Bewunderer nennen ihn einen Amerikaner ohne Präten¬
sionen , der an den goldenen Mittelweg glaubt . Er ist für den Völker¬
bund mit Vorbehalten , denn er meint , daß die große Fraae des Tages
Nationalismus gegen Internationalismus ist . Wir müssen, hat er
erklärt , an der amerikanischen Nationalität festhalten und dürfen
keine Verkürzung der amerikanischen grundgesetzlichen Freiheit zu
lassen . Was die Rüstungen betrifft , so bat er sich für eine reichlich
genügende Marine und Heer , stärker als in den früheren Friedens -
jabren und für militärische Ausbildung der Jugend , jedoch freiwillig ,
nicht gezwungen , in Lagern , nationalen Garden . Schulen und An¬
stalten mit Unterstützung durch die Regierung ausgesprochen .

?!-

WTB . Rotterdam , 2 . Juli . Aus San Franziska wird ge¬
meldet , daß die ersten Namen , die auf dem demokratischen
Konvent für die Präsidentschaftskandidatur vorgeschlagen wurden ,
die folgenden waren : Senator Owe n, Eeneralstaatsanwalt Pal¬
mer , Landwirtschastsminister Meredith , öer vormalige Minister
und Schwiegersohn Wilsons , Mac Ados Cox , Smiths und
Edwards .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Karlsruhe 2. Juli . Man schreibt uns : Am heutigen ssreitag

findet im Landestheater nochmals eine Aufführung der „ Mond -
scheindame " statt , in der Hetr Schdel zum letztenmal vor das
Karlsruher Publikum tritt . In der heutigen Volksbühnenvorstellung
„ Doktor Klaus " wi '-d den Referendarius Gerstel Herr Robert
Fritz ein talentierter Schüler des Herrn Regisseurs Baumbach spielen -
— Am Sonntag den 4 . Juli , gelangt im Städtischen Konzcrthaus der
dreiaktiae Schwank „Die spanische Fliege " von F . R . Arnold
und E . Bach zur Aufführung . Das überwältigend komische Stück . daS
zu den Schlagern seiner Gattung zählt , ist zwar in Karlsruhe früher
schon dargestellt worden , erscheint aber jetzt zum erstenmal im Sommer -
Spielplan des Landestbeaters .

Sprechstunden für Kunstoerkäufe .
— Karlsruhe , 2 . Juli . In einem der letzten Hefte der . Woche' fand

sich unter diesem Titel ein temerkenswerter Aufsatz von Pros . Dr . P .
Weber , dem Direktor des städtischen Museums in Jena , dessen Vorschtägc
im Hinblick auf die Zeitumstände allgemeine Beachtung verdienen . ES
wird darin ausgestihrl . wie heutzutage durch die Verhältnisse so mancher
gezwungen ist alten Famitienbesiv zu verlausen nnd wie Schen und Be »
denken persönlicher Art manche Kreise des Publttnms — oft zu ihrem Nach¬
teil — dazu bewegen , ohne fachmännische Beratung gewissermaßen in der
Stille Kunstwerke aus ihrem Besitz zu veriiukern . Ist schon die Trennung
von solchen GcgenstSndcn aus flainilienbesitz , an denen ost liebe Erinne¬
rungen hängen , an sich schmerzlich und wird sie in dem Augenblick auch für
die Oesfentticl 'reit bedeutsam , in dem Werke der engeren Heimat in alle
Winde zerstreut zu werden drohen . Auf diese Welse Nnd schon manchmal
Werke durcli Weiterlcitung an unkontrollierbare Personen dem Heimatboden ,
dem sie verknüpft waren , entzogen worden oder sogar ins Ausland abge¬
wandert . Um folcbcu Schäden abzubelsen nnd den Kunstwerken ihren wah¬
ren Wert , ihre richtige Bestimmung , ihre würdige Erhaltung in Museen ,
dem geeigneten Kunstb ^ndcl und Privatbesitz zu sichern , ist es wünllbcns -
wert . wenn neutrale Stellen — wie die Museen — sür eine fachmännische
Beratung des Publikums bei Verkäufen Sorge tragen und so das Interesse
des Einzelnen wie der Allgemeinheit zu vertreten vermögen . Rur Erfül¬
lung dieser Lw >'cke schlägt Prosessor Weber ganz programmatisch eine sach¬
liche Beratung für iederinann vor . die zu gewissen Stunden in den zustän¬
digen Museen erteilt werde » soll . An zahlreichen Museen der Haupt¬
städte best'hen solche Gepflogenheiten schon lange stillschweigend : aber
gerade in den kleineren Orten und aus dem Lande weift man von solchen
Möglichkeiten nichts und bat diese Unkenntnis schon manchmal auch zum
Schaden des Landes teuer bezahlen müssen . Auch in Karlsruhe wird solche
Beratung schon seit geraumer Zeit sür jedermann mündlich oder schriftlich
erteilt . Viele aber werden von dieser Einrichtung noch nichts wissen . Darnm
sei im Anschluß an die hervorgehobenen Aussiibrungen des genannten
Kunsthistorikers daraus hingewiesen , daft in der Badischen Kunst -
balle in Karlsruhe lSans Thomastrake 2) mündlich und schriftlich solch»
Beratung auch fernerhin erteilt wird .
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KclndetsteiQ
Unsere Ananz - und Wirtschaftslage.

Die verbeerenden Wirkungen de? gegenwärtigen Uebergangszu -
standes , der bei bockbleibenden Preisen der Lebenshaltung Geschäfts¬
stille . Betriebseinschränkungen und Arbeitslosigkeit herbeigeführt bat,
mach . n sich auf allen Gebieten mebr und mebr geltend - Die Fabri¬
kanten verlieren große Summen an ihr .' n Robstoffabschlüssen und kön¬
nen schon deshalb . ganz abges 'ben von dcn boben Arbei 'slöhncn , nicht
billiger produzieren . Der Handel isrliert an den Warenbestellungen , die
er noch während der anzeigenden Konjunktur vorgenommen bat. und
an den durch die Absatzstockung angehäuften Warenvorräten . Die
Konsumenten haben ihre Kaufkraft eingebükt . obgleich ihr Bedarf an
den notwendigsten Lebensbedürfnissen noch riesengroß ist. Die Land¬
wirtschaft klagt über Teuerung aller ihrer Wirtsckafts - und Haus -
haltsbedarfsartikel , sowie über die bohen Kosten der Arbeitskräfte ,
die trotz Arbeitslosigkeit noch immer knapp sind . Alles leidet not . Alles
erwartet seit Wochen eine Besserung , eine Befreiung aus dem drucken¬
den Uebergangsöustand . ohne das, in Wirklichkeit Aussicht auf eine
Aenderung der Lage vorbanden ist. ,

Di « gegenseitigen Verhältnisse zwischen 'd " n wirtschaftlichen Klas¬
sen werden infolge de : allgemeinen Not . bei der der eine nach Kräften
auf den andern zu drücken versucht , immer gespannter . Während
früher der Abnebmer über mangelnde Vertragserfüllung de«; Produ¬
zenten oder Lieferanten klagte , weigert er sich ietzt seinerseits vielfach ,
seinen Abnehmerpflichten nachzukommen . Die Gerichte und Rechtsan¬
wälte bekommen Arbeit , denn die Lieserungsprozesse mehren sich von
Tag zu Tag .

In das ohnedies gespannte Verhältnis der Stände und Klassen
haben die Teuerungsunvuh ' n der letzten Woche noch verschärfend , und
verhetzen ^ eingegriffen - Sie üben gerade auf den schwächsten Teil in
dem Kreislauf des Warenumsätze ? , den kleinen und mittleren Handel ,
den stärksten Druck aus . Dieser hat schon bei der ansteigenden Kon¬
junktur infolge der Verminderung seines Umsatzes und der hohen
Unkosten am meisten gelitten . Von ihm verlangen nun uncinsichtige
Aufwiegler der Massen - daß er seine Waren ohne Verdienst oder gar
mit Verlust abaeben soll. Das ist ein Unding und kann nur zur Ver¬
größerung des wirtschaftlichen Ruins führen , d' r einen wertvollen Teil
des selbständigen Mittelstandes seit Jahren dezimiert und vroletarisi - rt .
Dem muß die Regierung schleunigst durch energische Maßnahmen ent¬
gegenarbeiten . Der kleine und mittlere Handel muß nicht nur gcgen
gewaltsame Zerstörungen , sondern auch aegen willkürliche Pr ' igfest -
setzungen wilder mit dem Wirtschaftsleben und seinen Verknüpfungen
nicht aenüaend vertrauter Kommissionen c»>' chütz ' w -rden .

Im übrigen sin !> diese Tcuerungsunruh >' n leider nur als die Vor¬
boten drohender "' 'ößerer wirtschaftlicher Stürme zu betrachten die
unserm Land - droben , wenn die bevorstände Konferenz von Spaa
Nicht durch wesentliche Herabiekung der Wi derautmachungsforderun -
gen der Entente eine Entspannung der bedrohlich gewordenen Lage
herbeiführt .

Unter dem Einfluß dieser Ungewißheit über die Ergebnisse der
Wirtschaftskonferen » ferner der Verstimmung über die nur vorläufig

überwunden « Verworrenbeit der innerpolitischen Lage und endlich der
Teuerungsunruhen , die die wirtschaftlichen Schwierigkeiten nur noch
vermehren können , macht sich auch an den Börsen vorwiegend Geschäfts¬
stille und Zurückhaltung geltend . Verstimmend wirkten auch die Ent¬
waffnungsnoten der Entente , da sie als ein ungünstiges Vorzeichen für
die in Spaa zu erwartende Stimmung der Ententestaat -smänner an¬
gesehen werden . Die Reichsanleihen und deutschen Staatsanleihen ,
die in letzter Zeit eine außerordentlich feste Haltnn " gezeigt haben , sind
in den letzten Tagen ein wenig im Kurse zurückgegangen - Dagegen
sind russische Werte rrotz der wenig günstigen Verhandkungsergebnisse
Krafsins infolge der russisch?» Siege auf dem polnischen Kriegsschau¬
platz gestiegen . Im ganzen aber bat eine recht pessimistische Stimmuna
weite Wir sckastSkreise ergriffen , und nur eine günstigere Gestaltung
des Verhältnisses zu den Ententeländern wären geeignet , diese tiefe
Mißstimmuno zu überwinden -

Karlsruher Marktbericht vom 2 . Juli .
Heute bot der Markt an Gemüse ein reiches Bild , namentlich

war schöner Holländer Blumenkohl im großen Mengen vorhanden .
Auch das übrige Gemüse war genügend zu Markt gebracht und die
Konsumenten machten von dem guten Angebot regen Gebrauch . Di «
Preise standen aus gleicher Höhe wie gestsrn ; nur bei Bohnen und
Blumenkohl war ein Preisrückgang zu verzeichnen ' erstere wurden zu
1 .S0—1 .K0 Mark da ? Pfund verlaust , letzterer infolge auswärtiger
Zufuhr zu 2 5l> Mark das Pfund , Bei Obst war die Zufuhr , trotzdem
sie sich seit gestern bedeutend gesteigert hatte , lange nicht so vorhanden ,
daß die Nächfrage gedeckt hätte worden können - An den einzelnen
Qbstständen ging es manchmal sehr lebhaft zu. Die Preise bewegten
sich in der gleichen Höhe wie gestern . !?luß - und Seefische waren ge¬
nügend vorhanden , namentlich gabs schöner Cabelfau das Pfund zu
2 .5,g—3 .0g Schellfisch ?u 2—3 -K . Seehecht zu 2 .2l> -K , Seellachs
2 .50—3,00 -L , Steinbutt 5 Vodenseeblausvlchen 0 Schleien
12 -K . Aal 12 Karpfen 10 Hecht 10 -A , Rheinsische zu S das
Pfund , Auch hier war der Verkauf gut . Das Angebot an Pilzen
mar gut , ebenso der Verkauf '

, es gab Steinpilze zu 2,80 -K . Pfiffer¬
linge zu 2,80 und Birkenpilze zu 1 .50 das Pfund .

Vsn den VSvsen «
sal Verlin . 2 , Juli . lPrivottel -l Die gestrigen Darlegungen des

Reichsiinanzministers über unsere Finanzlage blieben auf die Börse
ohne Einfluß . Nur 3vroz - Reichsanl " ihen setzten den bereits begon¬
nenen Rückaang fort und verloren 1 Proz . Sonst herrschte , nament¬
lich für Indnitriewerte bei lebhaftem Geschäft eine durchaus feste Hal¬
tung , Am Montanaktienmarkt kam es vielfach zu bedeutenden Kn ' 's -
erböbunaen . di ' sick ans den umaehendenFusionsgerüchten erklären . Eine
b 'vorzngte Rolle >

' vi " l en ob rscklesische ,?mttcnaktien , von denen ober -
ichlesiscke Eisenindustrie 11 Proz . und Bismarckbütte 8 Proz . gewan¬
nen . Bockum «" - Gußstahl stellte sich ebenfalls 9 Proz . böh ' r - Nom¬
bacher Hütte stiegen im Verlaufe um 15 Vroz - Auch sür chemische
Werte bestand gute K"»slust , Th ' odor Goldschmidt -Aktien wurden

angeblich für holländische Rechnung stark gekaust, und stiegen auf etwa
767 , Sckisfahr ' und A E T , landen weniger Beachtung .

Die heutige « Notierungen der Frankfurter Börse »
Frankfurt . Z. Juli ISN .
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>Hi Moritz Hausch Aktiengesellschaft in Pforzheim . Die unter dein

Namen Juwelen - , Gold - und Süberwaienfabrik Moritz Hausch im
Jahre 1822 in Pforzheim gegründete Firma wurde in eine Aktien¬
gesellschaft mit einem Grundkapital von 4 Millionen Mark umge»
wandelt . !
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Nedeittende Nahrungsmittelsadrik
sucht zum möglichst baldigen Eintritt
ewen «nchiigen

TWWlKßLß
Mi -iliiranwÄer werden bevorzugt .
Vedinaung sioite Handschrift , sicheres
Rechnen Angebote unter Nr . >0815
an die „Äadische Presse " erbeten .

SH . ZMKiQLFser '

anter Fahrer und Pferdepfleger , der auch
Land »si «t?a>aft und die Behandlung feiner
Wagen und Gcfchirrc versteht, g« s« lht.

Offerten unt . 100M an die „ Bad , Presse".

welche sich banvtfächlich in den Betten
aushalten , läkt man am besten gleich auf
die zuverlässigste Art mittelst meinem
neuesten , maschinell. Verfahren vernichten.
Etnziaes vollkommenes , geruchlose» Ber -
sahren am Platze , wodurcheine vollständig«
Brutvernichtuna erzielt wird .

Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer
Relteste , grökte n . leistn - asfäiiakte

Unarzieser - Bertllannasanftalt am Ptave .
Büro u . Betrieb nur Sttlina ««str. Sl .

Telephon W4N. 108Z7

Wohnungs -Tansch .
In Konstanz fchöne S Zin »n, «r»»ob « « » a

in herrlicher Laae am See . aeaen schöne S oder Z
iminerwobnnn « in anter , ruhiger Laae in
arlt - rnS « ttt »anlidrn gewch ». ^zyba
Angebote an Sekretä » Eildenlanb . Konst « « «»

Äbeinsteta ll .
Solider , ftrebf . Mann,

27 Jahre alt , der dte
Lanbwirtsch . gründl, l „

sucht Stelle
als Verwalter oder 1.
Knecht bis 1 . August ov.
Sept . Es ist ihm an Le-
bcnsftelle gelegen. Zu
erfr . unter B2282Z durly
die Badische Presse.

^ iinaer « an » sncht
f , den Ib . Äuli od . t , Aug.

Ansaligs -Sle ^Mg
i , Steuogravh , u . Schreib¬
maschine , zur weiteren
Ausbildung .

Angebote unter BZ2827
an die .. Bad . Prek' e ".

WohmingstaM .
8 Hjmnierwoliiiuna mit

Mansarde, elektr. Licvt
u . Gas , in ruhtg . Hause
in GröNingcn geilen eine
3—4 Niinmerwolma. in
Karlsruhe zu tauschen
oefucli«, AnSeb.'äti^ - --

ZWlslK . LMMNg
crbält derleniae. welcher
schrcibüclv, . ranttoiissäb
Mann Stellung als
Kassenbotc , Bürodiener
oder deral. verschall «,
Angebote unter B22SSS
an die Badische Presse .

Eine gewissenh. , flotte

Stenstypistin
mit guter Vorbildung
für Dauerstellung gesucht .

Angebote mit Lebens¬
lauf usw . an dte

SandwertStammer
Karlsruh ». 10S14

vt«su«dt wird sofort f
zaSniirztl . Prari » eine

junge Dame .
aus guter Familie zum
^ mviang und zur Htlse-
leiftung . Angebote unter
Nr . an die . Bad
Presse' .

Gewandte

RSWÄS

Ig . 3aw !echnikerin
20 I . . mit b , Emvseht,,
Vers , in Kautsch. . Metall.
Kronen . Gütz usw,,

sucht Stellung
wo Kelegenhet« ». oper .
Ausbildung oder Zuse¬
hen dabci . Es W. wenig ,
anf Hoden Lohn , als auf
iücht. Ansbtlda gesehen .
Am liebsten m , Fam .-
Anschl . Angebote unter
B22L2S an die Bad . 'Pr.

!
!

> : mehrjährige Praxis , flottes Arbeiten , auch ?
: gute Handschrift, für,« artothekarbetten zum >

j ! baldigen Eintritt fuc^ t 4M <a ^
? MetaUindnftrie G . m . b . H . :

I t — Biihl , Baden . — !

Zum mögl. sofortigen Eintritt wird tiichtia «

von hiesiger A, - G . sefncht . Gesl Angebote unter
Nr , ll >825> an die „Badische Presse erbeten

Suche zum Ib. August
s. meinen jungen Haus¬
halt in
Duisburg a . IRH .
ein znverl, . in Küche und
allen Hausarbeit , erfahr.

WWll
geg. boben Lohn , Schriftl ,
Angebote unter BM124
an dte « Bad . Presse".

liMMeÄMkk
'

4 Sem Banaewerkes » ,
auf Büro und Bauplav
crsahren . Prima Zeug»

sucht 5 ! MH .
Angebote unter M28S1 !
an die Badiiche Prelle . !

Geräumige

Büros
mit grotzen Lagerräumen
und großem Hos n . Ein¬
fahrt. soiort vermiei .
Zu eriragen bei Bruck«,
Kaiserallee 07 . II., r . >° «

Wsun - » . S -dlai ^ t« -
«,er . '̂ lad . ' Telephon u .
elctir . Licht ans sowrt zu
verm . « il »a . Amalien -
ftrabe 8l . III lÄnilerpl, !.

unter
^2 i . d . Bad . Presse.

SchWNöl ! l . Zimmer
in gutem Hau ' e an an¬
ständigen v ^ rn zu ver¬
mieten , B3<12̂
Brauerstr 83 . 71 . Ea.
Gut mSbl. .Limmer sof

>n vermteren , Fasanen-
irajie >7 . Ii . . Krieg.

kausen aek« «vt . Ange¬
bote unt . "! r . BLllSW an
die . Bad . Preffe " erb .
Ätnderl. Ehepaar sucht

? b- ' w . i Mmerw .
Mögl . Ostftadt . (Eventl .
gegen Hausarbett) . An.
gcboie unter Nr . B3MK4
au die Badtsche Presse .

1j !iSdI . Zimmer
mit Pension

in besserem Hause von
jungem Herrn a « s» aA

Angeb, nnter Nr I0V7S
au die „Vad, Presse .
^ » nacr Herr <Stndeut )

fuctn zum 1 . Sept . oder
i August möbliertes

immer . Angebote unt.
an die Bd . Pr.

Ruhiger Arbeiter sucht
eins . Zimmer ^ °ns->

Südswdt. Angeb. uut.
BÄ0272 an Ba d . Presse .

Fräulein sucht

^ nNe
' '"

i.mÄ
di

"
Badtsche Presse.

Rnbtaer Arbeiter sucht
m5v : Mansardcn̂ immer

Ein lecreS Zimmer
mit Küche aew6 »t.

Offerten unter BM3SZ
an die „Bad . Presse". /

In jeder gröberen bad . Stadt wird anf
sofort oder später

in bester Lage, mit oder ohne Einrichtung
zu mieton ««sucht . Offerten » nt. 420« ,
an die „Bad . Presse" erbeten .



Kette « . Pavifche Presse . Abendblatt , w ^ tag . de « i . ZuN , « 0 . « r . SSZ . ^

Internationaler Bund
der KrieqSbe ^chädigten , Krieasteil .
nehmer ü . Kriegerhinterbliebenen.

Ortsgruppe Karls ruh «.

Nm « amSta ». de « ». ?kutt l »2». ,- b/nd «
8 Ul,r im „Elesanten '. wirdG ausetretSr
« chul, » au « Srantfurt sprechen.

Thema :
Das neue

RtichsmsoWNWkjth .
KriegSbesSäbigte und Hinterbliebene , sowie

Teilnehmer erscheint zu diesem wichtigen Bortrag .
Eintritt Sft Meuuigl — yrei » « uswrache :

I °81» Der Borstand .

Wr » le » mW Ml

Oefientl . Vortra «, .
Sonulag abend , den 4 . Juli IM . punlit 8 Ahr ,

im « roken Gaale der Brauerei Ziegler , Ban -
«leisterstrasie . 1080S

Der bekannte Redner Herr Wsllerk -
baus auS Wermelskirchen . wjrd über

das hochwichtige Thema svrechen

Die wahre Kirche
IM SüO ! ie die Semm mS

MMHnW « MWilierSerM .
» wtritt frei ! Eintritt frei !

ES ladet freundlich ein :

Zntttnatkn . JereiniWg ercher Mbelsorschkr
Ortsgruppe « arlsrud ».

>Vein kestsursnt

blslkt ivegsn InütanS -
«vtiung 6erI,ok » IItütvn

WmM !iligWl8 . M
'
W

vor llvuv ladsdvr .

Künstler - Konzert
Kspsllo Uuvtig.

^ sdArett - Vv ^ tMüß
Noi »ik » poppig

Vortrseskünstlerin .

Oss brillant«
Ossnz - unä I'av ^-Vusii

» eoiks u . k> sck ^ oppig

pappig
l-roteslc - 1an ?-Xomcker rmä

^ arikaturizt . —
ios «s

vm ^aklreicken lZesuek virS eedsten .

Zucker billig ! W
Kein Ersatz , vollwertiges

. ermöglicht die Ausnutzung der reichen
te . Ausführliche Anleitung franko gegen
uns von .-6 ^ — . , Ä - 457

Walcher , Stuttgart ,

Produkt
Odsternte .
Einsendung

Mozartltrafte .>8.

iiiNljkMgWI !
smpslsklt in erölitsr / >us -
vsk ! M deäsutsiiä ormülZW -

tsn I'rsisen 108Z2

« zizekstrskü ! 2Z .

6sv 4 . ,s»U
kgmllikn^ müvg

n»oli ?u
ki2m. !?otineicIorT. tsir «<;d .
^ rcslpunkl d . kl.
Ktisln k!>.fvii , nsedm . 3 l^br
l07S3vss » Voi ' SisniZ .

kZUKks

WWIWMs - IjM

zu
Einladung

unserer , am S »»n-

stattsindenden

Nlz ! !» S! llU !!!!W
Wegen Wichtigkeit der

» ordv
einen

Tagesordnung vollzdhl .
Erscheinen

Interessenten
erforderlich .

^ . . » . . . , . . . ten herzlich
willkommen
10831 Der Borstand .

Tüchtige , erstklassige

Z !

' '

welche mehrere Jahre in
Frankfurt « . Rheinland
leitende Stellungen alt
Direktrice begleitet bat ,
nimmt noch Kunden an :
je nachWanschinu . aukzer
dem Hanse die Verarbei¬
tung . Garantie fürtadel -
lolen Schnitt . ^Gel». Offert , nnt . BZ282S
an die „ Bad . Presse .

Freiwillige Versteigerung.
. Aus Antrag der Hermann B a s! l e r Eheleutein Tauberbiichvsslieim versteigert daS NotariatIV
in seinem Geschäftszimmer , Katscrstr . 184 . 2. St ., am
Tienvtas , den 13. Juli 1S2!) . vormitt . 8 Utzr
folgende auf Gemarkung Bulach geleg . Grundstücke :

Aufpolstern
von Matratzen etc .. wird
nnt uns billig besorgt .
BS0L20 Frant , Stetnstr .S.

L .B .Nr . Art Gewann GröSe
ktr !czm

Wert

Nü8a
1209
14S7a

Da «
AuSknns

Wiese
Acler

Notari
t.

BrnchicSwiesen
Mittelreilth
Grotzoberseld

at gi ^ t über Sie

g
II
17
Bl

Il 1200
41 25.00
17 I 43?0

. liigungen
10810

Habe im Auftrage ca.
5 Waggon Ä22841

Zcwewr DZl
Aevsel « . Birnen , garant .
rein gesund , V° ». zu ^ erk.
franko deutsche Grenze ,
unvcrzolli u .nnvcrsteucrt
per Lt Mk . 2 .20.
Friedrich Kirn , Küfer .

De ?.»,uefchiu «sn .
Karlstrak « 4 .

Bpsei - Weiii !
I prima , 12N0 Str .. hat !

Produzent preiswert
>alnug . Ängeb . anA .' iiLlsr . Rarlsrude .

sarl - Wtlhelmstr . IS. >

Psäizer Zrühzwiclielns
in Ladungen N. Stückgut
offeriert billigst Josef
Lechver, Herrheim . Pfalz
Teles .- Rns 2l Rülzheim .

v . tadell . Beraangcnveit .
hübsck'e Erschein. . Varl ,
u . hauZl .. m . eleg , Wey.
nungSeinr , u . AilSstattt! . ,
wünscht I>» mit gebtto.
Herrn . Ende 4» . in fein. ,
gesich. Lebensstellung ,

ÜU MsikifAtL ?! .
Geil . Antr . m . Bild unt .
B2WZ3 an die B ad . Pr .
ÄMergew ^hui . günstige

Kajlitlllttlsiit
lkavit » list mit ca .Kv tM .«
zw ? ckS Ablösung eines
Gesellschafters initvoher
« eiiiin » - Veteilignng
für « erlas n . ges . gesck .
Jnd « ?«»ie u . Vandel !.-
pr «vsaandl » - Unter¬
nehme » gesüßt .

Älnscbote mit . BLV4VZ
an die »Bad . Presse ."

Holzdranche !

Jüngerer , tiichtiger .
snergtschei ! Nackt » « ???»
finde» in einer ieit zirka

Jahren bekehenden
Holsbandlung Auf
»ahme als

Tetthaver »
Nur Bewerber mit Is
Referenzen finden Be¬
rücksichtigung. ÄZ45S^ Zinsebot « unter

8KK! an ?i« do !s
MS » « « » .

SV - W wjeO
»u 4°/- auf

erste
RtaNe

Angebote unt .
an «sc

KSM6
B «d . Presse .

nimmt ->or^ tezze?'« / ä'L/e an.

Kollegheft
(T - Sm , Mech . . Pros T .)
ve >l» ren . Ehrl . J >ndcr
erh . gute Belohng , Av
zuöeben Mathystr . 9.

Wer g bt

ZAgÄ
zwischenKarlsruhe und
iktsorzvein » oder Umge¬
bung ab . Auch Beteili¬
gung erwünscht . Ange¬
bote unter Nr . 4228a an
die „ Bad . Presse " erbet .

Iagda » teil
Nähe Karlsruhe , sofort
abzugeben . Anfrag . unt .
Nr . 1UM7 an die . Bad .
Presse " erbeten .

^ in ^ inerAlwsssef von Iiervorrg ^ ender
Oüte . ? ur ^ liscliunA mit V^ ein unä
l^ruclitssktsn vor ^ ü ^ Iick ß êei ^ net .

bSu ? KÜLkZTS AuLXS «ek ?s » KZen .
^ üeinverksui kür Lz <Zen :

SßÜwMüilM k . Ssvx
Vvrtrsior u . ^ lkexßs ^ sVsn gosuoki .

I0ZK4

Amtliche BekannSmachuKg .
Manl » « nd K »a« en ?e« che betr .

In Gemeinde Knielingen ' st die Maul -und Klauenseuche erneut auSaebroHen , Sperr »

Karlsruhe , den 2g. Juni 1S2V .
Beziekösint . O .-Z. 21Z

Pferdefleisch -Verkauf .
BerkauiSsteAe : Durlachcrstr . SS.

Einlösung der M « sk« S.
Serie O.. selbe Karten . Rr . L1v« l — S30W .
Serie l » . ziegelrote Karten . Nr . NiSNl—3SS0«.

Kamst « », dsn » . Juli lvZl ».
Kops «, « » KS : 12S sr . ftleU » .

EtLdt . Flsischamt . lyzzz

Karlsruhe , den SS . Juui 1S20.
Aadistlics Notariat lV ,

öeßtuMche Versjeigeruug .
Montag , den !». Juli lSM . vormittassll Uvr . werde ich in « arlSrube , Kais -« « ee 74.legen bare Zahlung im Auftrage , gemäß 8 L7».

>.- G .- « . öffentlich versteigern :
! n «« e KiiHxneinriL !Zunge » , weiß gestrichen.2 nens R « l»tlkSzch«n . l neues Vertiko .

VorauMchttilv beM -uiut . 10824
Karlsruhe , den 2 . Juli ZV2l1.

Hnksr . (berich ' Svollzieher .

vr . i ^ ombuexer
i< iricisi ' Sk' ? t

10884

i. « idvk « n , vüstsnkAlts »-
e7»tkli>! xix in un6 Vorzrbeitimx vo ?-.
» llzl !e!i »liiiericl «, lanA ^bi-iL erp ^odto

preisvei-t. IV83K

iä«»!»ter. elexant Äkcenäer Koi-settersatz : (auck
sieca>I êtk!>lncten ) .Vamonbln6 «»n , SSs 'LsZ
Slruniple un6 »Onstixe vsmenertilcel .

^ HS .Samtbcks Kors«ttrep»i-/i!«ren
v ^fclen i-asck und preiz v̂ert aiiSAekülirt . '

Preutz . -Südd. Klassen -Lotterie
Bedeutende Erhöhung des Gewinn¬
planes u . Vermehrung der Gewinne

Über H ^ tlltScsr » sn .
2 Hauptgewinne und 2 Prämien

vvn je Iis
Si -Hung 1 Klasse : 18 . « . 14 . Juli .

Gewuinplane u . Auskunft gratis durch
Bad . Lotterie -Einnehmer Pccher ,

Zirkel :i„. 107»?
Gewrrbe - « . Vorsckuitbauk . geg. d. Nad . Pr

ist meine gek. gesch. Neuerscheinung
:—: aus dem Gebiete der Reklaoic

und sehr geivinubrinaend . Das AnS-
nüvungkrecht sür Karlttt »> e ist sofort
zu vergeben , erforderlich sind einige
:- : :- : taufend Mark : : :- :

bes . Kaufleute . Kleinrentner , früh .
Militärs :e . feh» geeignet . Mein Re¬
präsentant . Herr Äerger . ist am Dien «- ^t«, . den >». Asti . tiu vetel » - osse von H
10— v Uhr zwecks « nskunst n . Abschluß Ä
anwes . Boranmeldg . d . Portier erw . N ^

ZEeS ^ WVkZG
an bereits rentierenden Betrieben

1. Export von Gemischen Artikel » .
2 . Sabriüation n . Nertried »»» la « d >»irtiG .

Maschinen . Teilhaber mit gröhereu Kapital -
Einlagen sesuÄt . 108IS

F . W . Wörner , AmaUenstr. 83.
Ebrbarer Kausmann mit 20 Mille «lS

Leiter und Teilhaber sür

Tochtergesellschaft «?«
gesucht . Gesicherte Existenz . HoheS Einkommen ,

Karlsruh « » Schlob - Hotel ,

D »e 71St

M SMw !!! !« j!
Bnnineisterstr . SL ,

LtbZ . nimmt f. d . Pe -
diirftiaen der Stadt
Sankbar iede Nabe in
SauSrat , Männer - .
sHranen » » . Ninderklei
der « . Wäsche , St «ef» !
» . entgegen .

EiaWen -
Berfteigllung .

DaS ssorsicimt Mittel¬
berg in Ettlingen ver¬
steigert am Donnerstag ,
ven « . Kuli ISA) u «
1» Uhr in der ..Marr -
'.Uler Mk' hlc " aus Do-
mcinenwald Abt . 2 , 9 , 11 .14 . IS , 16 ( » orstwarr
Kray , Mittelberg ) . Disir .
II ?lbt . 40, 47 . SS , KS. uv
( F »rstw . Eis -le, Marx ,
zell ) , Distr . V Abt . ttZ
iSorstwart Kunz, Schiel-»
der« ) :

724 Baustanaen I . nnS
II . Kl „ 1öS Sa « sta :ig - n ,tili Baumpkähle , KW
Hopfenstangen I . . S30
II . . 44g III . . 855 IV .
Kl . . 1SV0 Rebstccken . 4-»>
Bohnenstecken , aukerdein
72 eichene WaSnerstan -
g -n . 4212a

Kl . Hotel
gutgehend . Kestaurant
oder Ji « «zvren » ss» ilst

kalken od . vat » -
ten gesucht Nähe Stutt¬
gart . Anzahl . 50 —40MV ^<

I .liiSIvr ' ,
» Werderstr . 24 . Ns.

Wasserklüft
kl. Vliibl « od . Fabrik ,
anwes »« z» ?a »sei, od .
sagten aesucht .

Anaevote unter
an SiuSols Moss «.

Kreid « «« i. ?». AS4S»

ZU Kaufen gesucht -
1 Uch «»iede - Sln»doS .
1 cheldschznieds ,
1 Paralisl -Schra « » -

ktoS . Angeb . nnter Nr .
42? Sa an die Bad . Presse .

« a . I KVV WV
gut gebrannte

Maschmen - Stewe
in ReichSformat . auch in
kleinere :-. Quantitäten ,
zu kaufen gesucht. AZ«

Angl- H. unt . b". 4Ll9
an Rudols MoNc , Lud -
wi «Ska ?en a . Rhein .

Eine gebrauchte

Mrg 'Ejmchtüng
mit- Zubehör sofort zu
tanken aesucht . Ange¬
bote unter Nr . 421Ka an
die Badische Presse erdet .

SchreihulWue
gefuckt. Angeb . m . Preis
und Sustem nnt . BA1270
an die „ Bad . Presse " .

Zu kaufen ae
Felsßtcher .

elucht ein
!arke Zeih

. , Silvamar .
«; mal vergröh . « aiser -
irasze 20 -!. I . Täglich von" Nbr,bds . B2,8SS
2 Reißbretter ,
Schiene und Reikseug
zu kaufen gesucht.

Anaeb . unt . Nr . 10311
gn die „Bad . Presse " .

WMr sslüMMZe
kaufeu Batten . MSbel t.
Art , Kleider , Schuh« ,
Wäsche . Angebote unter
BZVZ78 an die Bad . Pr .

KindersygrtWgtN .
sebr gut erh . . »u kaufen
ges . « »» enzel»--,-. Rüv
vurr , Ostendorspl . S .

FW

I^ ack vebereinkunkt mit clem Ortslcrsnlcenkzssen -

verband Ksrlsrutie virci mit V/irkun ^ vom

Ssms ^ ag , 2 . ^ utt 1S2V , 6er

V « rtr » gsla » s Tu » t » n «t

sukgsksdan .

A2447 1

Drehstrom - Motore
«>ab » sofort ab Säger abzugeben :

4 Drehstrom - Motore , 4 ? 8 , Schleifring . l400llm -
drebungen . Kupfer , mit Anlasser .

2 Drehstrom -Motore . S.s ? 8 wie vor . ^1 Drehstrom - Motor , ZZ ? S . Schleifring , Abhebe,
Aluminium . 1400 Umdrehungen , mit Anlasser .
1 Drehstrom - Motor . lS ? 8 , wie vor . jedoch nur

S70 Umdrehungen .
1 Drehstrom - Motor , l7 ? 8 . 1400 Umdrehungen ,

sonst wie vor . .. . .Sämtl . Maschinen sind neu . f . 120/22N/S80 Bolt .
Preise äus' erst günstig . 1080»

KarlSruke - Beiertlieim . Telefon S2Z5.

Au verk . : kleiner EiS -
fchrank 120 schöner
Plüschdiw , 600 Kom.
mode l20 ^ t . Vertiko . >vie
neu . 400 E . fröhlich .
Uhlanbstr . 12, p . An- u .
Verkauf. BM88

»» «« xaocn UN» « ie
stittte und sehr schSnen
Wohnungen , » rim «
aute « tadtlage . , »
RIIW« M . , u » erlansen .
Vobe Rente . Angebote
unter Nr . BS0SS2 an die
..Bad . Presse ' erbeten .

Z !» i , L a stn » « gen
«Dürrkopp ) . so gut wie
neu . mit tadelloier Be¬
reifung . ferner « z » » in °
»notor , neu . i! ? L ., stehend
z« v «rk« » se» . Bs »?

Joses Lechner , .vsrrdeim . «Pfalz .)

Leichter

MllMMW »
zn verlausen . 4Z22a
Brett «« . Marktplatz s,

von
10K17

15 bis S0 Hektol . , sehr guter Be,
schaffenheit, billigst abzugeben .

Miihlbnrger Brauerei ,
KarlSrube -MiiSldnrg .

LS «. g ?br ^nchlr,sahr »ar !!
B « ndsiia «n mit selbst¬
tätiger Fortbewegung .Fabrikat Kölle :l gebr » nch e VantzsSge
Fabrik . Kölle , 800 mm
Mollendurchin ' sser :l « ebranchie Univerkal -
! schle ?n:a ' chine Nabr .
Kirchner Sc Co . . bestebd.ans : l komd. Abricht -
Dicktcnhobclm « sch. k0v
mm breit , m . Kreissäge .
k>räSmasch. n . '̂a »aloch-
dohrapoarat Riemen
und allen zugehörige «
Werkzeugen :

l geliralzcht Äorizontal -
g« ti «»r . s^abr . Kirchner

k Co .. S00 mm Stamm -
dnrchlah m. 8 m langem
Magen , vollst, komvlett
mit Vorgelege . Krikt .»
Antrieb . lö m Geleik -»:

l Kto . . Kabr . Gebr . Linck .
15r>0mm Stamm durch! ,:

2» St . uene Brennkzol, »
Kreiskkigen mit Hoiz-

aestell und Schiebetür !, .
, !l5l!/7» >inmTischnröke :

l « avenia - T'resazg » ?-
nitn » bestehend aüS :

W bi« fekrbarer
Lokomobile m . Dresch¬
wagen 48" nebst Geibit -
bindervrelse 1100 mm
breit . I»14 gebaut :

Kernlederrieme « (ae-
vrauiSti
SMX 8gXv
70-'0X U0X5
7000X »0X8
SNM X MXN
SMNX !>0XS
8000 X100 X 7.2
lMN0X ! 5SX7
810UX1S0X <>
210NX >SSXl2
»V00 X 1W X 10
7000X WXb

K« meli>aar » bezw.Baum -
woüriemeu sgebraucht ) .

S0«>0X 70XK
M00X1Z0X «
72» !iX1 «0X «
SMN X 00 XS

1 E ! ? oat,r -Led«rriemea
17W0XIS0X0 mtt 25
verzinnten Bechern k
7S0 vom . Inhalt , kompl .
mit Gehäuse :

1 Elevator - KamelSair -
ricmen S<!00X117X « m.

11 verzinnten Bechern
Ä S00 vom Inhalt :

1 neu . Letertreibriemeu
2» m lang . 70 mm breit .
S mm stark :

l dt» . 14. 1 m lang 80 MA
breit , s mm stark :

l dto . 0.4 m lang . IW mm
breit . S mm stark :

ca . MZ« lsh . i» sü « ied-
eiserve Knnze -Rvvrsn

in Originallänaeu von
4 m mit Flanschen , 1S0
mm lichte Weite :

l » St . 4. rSderiae Fabrik
Tra ^Sportkarren ^ 1000

ke Tragkraft :
ca . / S m DraMseil neu ,

ca . 2» mm stark :
ca . SS in Hanfseil gebr

so gut wie neu . ca . so
mm stark . 8-sach :

diverse Holz- sow. Eisen
bearbeitungS -Maschinen

verkauft 1080S

(Baden )
Geri » i «straj « ZI,

Kernsprecher Nr . 500».

PlMiW - MWg
neu, Friebcnsw . . nußb .
poliert , m . Aussatz , bei
Osfenbura st '-b ' nd , - u
verkaufen. Ans . unter
M00K4 an Bad . Preiie .

Am südl . Abhang des
Turmbergs Durlach ist
ein gut

WM »!I Vi«
mit Gartenhalls u . eine
iier Wasserleitung mit
Spalter - und Beerenobst
sofort zu verlausen .

Aug . unt . Nr . B80400
an die . Bad . Presse " .
Transportable

LiMeiiMl !
ans Rabmscheukel. Gut
tapercha überzogen , !j^!v
hoch, 4,M vrcit . sowie AI
lsd . Meter , schwarze

bellten
2 cm br ., IS lsd . Meter ,
prosilierte schw. Leisten.
4 cm breit . Anzuschauen
vormittags Stesanien -
stmtze öS. S.. H. B203SS

Ein bereits noch neues
« lsZtrischeS Klavier

»u verkaufen . Querfra¬
gen bei
M «» in Baden , Station
Renchen . B22MS.Ü.1

Eine gespielte , gut er -
Wf "

cZe Gitarre
ist , u verkaufen . Bern -
hardstr . lS . l >. r . BMNZ8

w

übertrisst in Ton u . Bau
alte Melsterinstrunlcnte
in lokachem Werte . Pr .
1S00 . v . verk . Vernlzard
in EiÄ terSteim . Baden .

Uinzel - B228S1

modern , bell eiche , z . verk .
SmMl »« ». Lemn ak r . SV. p
2 moderne Küchenetn-

richtungen m . Kredenz,
cinz . Küchenschriinke 300

Tische 30 Schitste,
Regale . Kommode 1S0
.« , Schränke von 200
an . Vertilo . Liegeswbl 40

Waschtische 70
Waschkommode 180 .« ,
gr . Herd mit Kupsersm.
500 Spiegel . Vlüsw-
dii>7an . Sosa , Ehaiselon -
gue , Betten aller Arten ,
auch gleich - , eis. Kinder-
bsttcm , Federbetten , ?
Spieaelschränle , 3 Eis -
schränke , G ^ rtenmSb ' i.
Wolter . MSbelSeschäst.
Ludwig
Rr , S .

Zwei gröbere
kleinerer

und ein
4Slla

KÜWM
eintürig , zu » erkaufen .
Die Schränke sind säst neu

Nebrüder Aiiffon ,

M280
fast neu , »S0 Ltr . entb ..
mit Türchen , zu verks.

Klauvrechtstr . 2l . vt .

neue u . gebrauchte , von
100 Ltr an . zu verkaufen .

Küfcrei Mauer .
BN!« Humboldtftr . 11 .

- u . Bsersnpre ' s« .
e Konstruktion , sür

Obst -
neuest « i
HauSbaltunaSgebr ., noch
neu , zu verkaufen bet
« reis . Kaiserallee S1 .
Teleph . 4142 . BZ2871
Große , sehr gut erhalr .

ZÜüKklZßLVZNNe
zu verk . . od . aeg . kleine
iimzut. Anzus ab ß Uhr
nachm . ?lkav :nliestr . 8 , I .

Leere Kitten
verschiedener Größe , bill .
abzugeben . 1081S

riltt «-rer ,
ElektrtzitätS - Gei . m . b . H.

Karlsruhe i . B . .
Akadrmieftr . Nr . lS.

Nähmaschinen
gebr ., einige säst neue ,icbr billig zu verkaufen .
Sü?n5cr , Krenzüraki Kl .
L-Z zu verkau -
Schwanenstr . 17 .

Zu verkauien ein gut
erhaltener ,
gröberer

Helmboldstr . N . B30NÜS
Leichtes Motorrad .

1' /- ? 8 . schweiz . Kabrikat .in tadellosem Zustand ,
vreisw . abzugeb . B227»»
Nagel . Äähringerstr . 28 .
Ein bereits neues BMU
zu verkaufen . V . Fiiller .Werderstr . 2l . Wirtschaft .

Gilt
erhalt ,
m . n . Gummi bill . z. verk .
Schul 'ertstr . 2III . B -mi

Herrenrad

Hmtmadf .^ llfĝ k.^ ielandtfir . 20 , vt . B ?»n

Will ' -l^ M

Chiffonniere
ein - u . zweitür . Schränke .
Betten , Komm ., Schreib¬
tische . Tt ' -be . ^ Stühle ,
sonst. Möbel aller Art .
ttücheneinrichtnng . ver¬
kaust vorteilhaki billig
D . Kvimaun . An - und
Berk .. Nudolistr . 12 . B « -

gr . 2 tür .. nu «b . v^ ! . bill .ppl .
BL.

rÜÄer , Krei »iNrakie 8l .
verkaufen . . B30SM

Grotzer . hell eichener
mit Wascheinrichtung zu
verkaufen . Zähringer -
straße 88 . III . B228M

Wtz . eis . Kinderbett
ev. mtt Matrave zu Verl .
Gerwiaktr 4V. II . , lks .
Wesen Um.-.ua zu verl . :

Diwan od . Ebaiselon «ue.
Ochm, . ^ »PPur-rerstra ^!«

0
1 Nufibaumlrcdcn » und

1 ar EilfzentislÄ
verl VMndst . 41 . II . r .

Zeichentisch vZrk
BRM ?lmal !enstr . 2» , V.

P » r,ell «naeschirr , H» rn -
» eraerHiitte . z.verk . B -««

Mauer , Hardtstr .

Gr «mt - Mkrml >WNe ,
vol .. 40X80, zirka 4» mm
stark , für Grabstein ge¬
eignet , gegen Hdchstgehot
>m verkamen . Angebote
unter Nr . B »» 2t14 an die
„ Badilche Preise " .
Noch säst nouss . starte » ,
komplettes , fildsr -
vlattiertks

Chlliieiigeslhirr
ebenso zwei gufieiseriic .
gewölbte P>serdes « tter -
trivven . n . <wei eiserne
Futterraufen , wegen
Entbehrlichkeit zn ver¬
kaufen . ' BS28N1
Spedition . Hornberg .

« is - Tchrank
«weitürig . wenig gebr ..
zu verkaufen . B2281S

Zirkel 11. vart .

Zu verlausen
1 Klapp - Sportwagen
gut erhalten B '»»

« luckftr . IS . I. link » .
Kindcrllavvwaaen una

MKMrstr ?
HmiSmeistcr . B 3V34L

Kinderwagen̂ ^ '!
preiswert zu verkaufen .Tnll «str . 7KIll .. r . B'«i»

Herren -Kilzhnt S4sSk>, , u
verkaufen . B ^27g»

Nndolistr . 23 . 1!.. lks .
2 Sakko mt Weste

sürie - 18iäbr .. bill . ab,u >
eben . Lachnerstrade 23.
. Stock , recht» . BMZ1Z

Felözmütr Spsrtim
zu verkaufen . BSVV^ lz . Echillerstr . IN . iV

"
Gut erhalt . Eutawau -,modern . Sal .' o- il. ,? la-

«cil .An>.un s. mittl . Fig ..
TenniÄsttiUhe . 40 , prci ^w.
zu vertausen . B3028i >
Kaiserstr. 333 . part . . lkS .

zu verkausen. Preis 4S0
Mark . Grenadierkasern :
chem 6/10g , Zimmer 30 .
Neuer dunkelblauer

5MMt2 !Wg
lMauckiesler ) , miltl . Gr . .
zu verlausen . Pr . 500
Kriegsstr . SV4 . IV .. r .
1 Paar neue BS02«
D .-Halbschllhe «

bmw
^

°
Doll,Ervrinzenstr .17. III.

Dalnenschniirstiesel .
Gr . SV, ganz neu . zu ver¬
kaufen , weil zu klein .
W jvik . Beyer . Durl .-
Allee 27a . B2281»

PserSe - Beriioiis.
Wegen GefchäftSrück-

aang verkaufe 3' > savrig .Braun , mittl . Schlags ,sehr schönes Tier , 2- span.
gesahren .

Näh . u » t. 4224a an die
. Bad . Presse " erb .
- rassenrein ». suiiae

QÄLkSl
8 Monate alt . in ^ ut«Hände billigst abzugeben .Anfragen unter Nr . 1080S
an die »Baö . Presse " erb .
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